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RHEINFELDEN Wie kostbar Wasser
ist, wird in diesem Hitzesommer deutlich
spürbar. Auf die Kostbarkeit der Lebens-
grundlage Wasser macht Rosa Lachen-
meier in ihrer Ausstellung im Rheinfel-
der Haus Salmegg aufmerksam. Unter
dem Titel „Begegnung am Wasser“ the-

Die Rheinbrücken und das
Thema Wasser stehen im
Blickpunkt der Ausstellung von
Rosa Lachenmeier im Haus
Salmegg. Die Künstlerin
kombiniert Malerei und
Fotografie.

matisiert die Basler Künstle-
rin zum einen die Rheinbrü-
cken, speziell die alte in
Rheinfelden, sowie Situatio-
nen an, in und auf dem Fluss.

Bei der Vernissage verriet
Rosa Lachenmeier im Ge-
spräch mit Lenita Claassen
vom Kulturamt einiges über
ihre Arbeitsweise, den Ent-
stehungsprozess und das ge-
sellschaftliche Anliegen ihres Rheinpro-
jekts. Der Ausstellungsort, mit Blick auf
die alte Rheinbrücke und den vorüberflie-
ßenden Fluss, könnte nicht besser passen
für Lachenmeiers Bilder in einer raffinier-
ten Verbindung aus Malerei, Fotografie
und Collage. Ausgangspunkt und Inspira-
tionsquelle ist die alte Rheinfelder Rhein-
brücke, von der sie extra für die Schau
sieben neue Arbeiten geschaffen hat.
Diese sind in einem separaten Raum zu-
sammengefasst.

Das auch historisch interessante

Rheinfelder Bauwerk hat die Künstlerin
aus verschiedenen Sichtweisen ins Bild
gerückt: mal mit Blick von badischer Sei-
te auf die Schweiz, mal von schweizeri-
scher Seite aus gesehen. In einem Bild hat
sie sogar beide Perspektiven zusammen-
montiert, als Begegnung beider Seiten.
So wie Brücken für sie überhaupt Symbo-
le für friedliches Zusammenleben sind.
Mal mit Passanten, mal ohne, in geheim-
nisvoller Lichtwirkung und aus unter-
schiedlichem Blickwinkel kommen die
Rheinübergänge sehr spannend zur Gel-
tung. Rosa Lachenmeier verwendet aus-
schließlich eigene Fotografien als Grund-
lage, die sie künstlerisch mit Acryl und
Spray bearbeitet. Durch diese dynami-
sche malerische Gestaltung, die Farbtöne
und Farbspritzer, erhalten die Brücken-
und Wasserimpressionen eine ganz eige-

ne Sprache. Auch durch die
Schwarz-Weiß-Negativum-
kehrung erreicht sie in den
Fotografien einen sehr künst-
lerischen Effekt: Was schwarz
ist, erscheint weiß und umge-
kehrt. So wirken die Arbeiten
nicht zu realistisch, nicht zu
sehr abbildhaft, sondern eröff-
nen vielschichtige Bildebe-
nen weg vom Naturalismus.

In einigen Werken erreicht sie sogar eine
dreidimensionale Wirkung durch Metall
und Plexiglas mit Siebdrucken.

Aus ihrem Langzeitprojekt „Rhein-
Brücken-Reise“ sind Ausschnitte von
Rheinübergängen aus der Region zwi-
schen Laufenburg und Basel zu sehen,
von Rheinfelden aus rheinaufwärts und
rheinabwärts. Darunter sind die alte
Holzbrücke in Bad Säckingen, die Kraft-
werke Ryburg-Schwörstadt und Augst-
Wyhlen, die alte Rheinbrücke Rheinfel-
den und die Autobahnbrücke. Auch in

diese Brückenimpressionen bringt sie in
ihrer besonderen Malerei-Fotografie-
Technik eine sehr persönliche Note ein.

In jedem Raum des Hauses widmet
sich die Künstlerin verschiedenen Aspek-
ten des Wassers in übermalten Fotogra-
fien oder in Acryl-Collage-Mischtechni-
ken, ergänzt durch philosophische und
poetische Texte über das Wasser. Unter
dem Wasser tauchen archäologische Se-
dimente und Ablagerungen als verborge-
ne Schätze vergangener Zeiten auf. Auf

der Wasseroberfläche glitzern Reflexio-
nen und Lichtspiegelungen, die wie abs-
trakte Malereien aussehen. Auch das
Rheinschwimmen in Basel findet sich als
Motiv, ebenso Sujets wie der Rheinhafen,
Gebäude, Bäume am Ufer, verbunden
durch das fließende Wasser. Einige Bilder
entstanden während einer Zugfahrt den
Rhein entlang, in der das silhouettenhaf-
te Spiegelbild der Künstlerin im Fenster
mit der vorüberziehenden Wasserland-
schaft verschmolz. Einmal verwendet Ro-

sa Lachenmeier fünf Porzellanteller mit
Fischfiguren als Bildträger und übermalt
diese mit fließenden Wasserbewegun-
gen, gleichsam, als würden die Fische im
Wasser schwimmen.

D Die Ausstellung im Haus Salmegg
ist bis 8. November geöffnet, samstags,
sonntags und feiertags 12-17 Uhr (außer
am 15. und 16. August). Künstlergespräche
sind am 6. und 19. September sowie am
3. Oktober, jeweils um 14 Uhr.

Eintauchen in
Wasserwelten

Die alte Rheinfelder Rheinbrücke hat die Künstlerin Rosa Lachenmeier neu interpretiert in malerisch bearbeiteten
Fotografien. F O T O : R O S W I T H A F R E Y
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zwischen
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und Basel


